
 

 

 

 

© 2011 Feuerwehr Meerane 

 

10 Jahre am Schützenplatz 

Von Janine Gumprecht 
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Grundstein: Baue, baue, Häusle baue! 

Zehn Jahre ? das ist ein Jahrzehnt voller anstrengender Minuten und Stunden, die von Heiterkeit und 

Freude und leider auch von Traurigkeit und Leid geprägt waren. In diesem ersten Jahrzehnt, indem 

der Dienst von der neuen Feuerwehrwache am Schützenplatz aus gehalten wird und von wo aus die 

Feuerwehreinsätze gefahren werden, wurden Freundschaften vertieft, Leid und Freude geteilt und 

durch das neu geschaffene Vereinszimmer Kameradschaft besser gepflegt. Heute vor zehn Jahren 

fand der Umzug in das neue Feuerwehrgerätehaus in die Rosa-Luxemburg-Straße in Meerane statt. 

Wollen wir nun also zurück blicken auf die ersten zehn Jahre des neuen Gerätehauses.  

Das neue Depot wurde auf dem alten IFA Gelände gebaut, wo sich zunächst ein Supermarkt und ein 

Lager des Bauhofs der Stadt befanden. Als Bauvorleistung mussten die Kameraden ein 

Hochregallager beseitigen und den Inhalt fachmännisch entsorgen. Im August 1995 war es dann 

soweit? die Grundsteinlegung. Dazu versammelten sich die Kameraden auf dem Gelände ihrer neuen 

Wache. Nun begann der Bau des neuen Feuerwehrgerätehauses durch die Firma Philipp Holzmann 

AG. Dies erstreckte sich über den Winter 1995/1996 und den Frühjahr 1996, sodass im Juli des Jahres 

der Bau beendet werden konnte. Die Kameraden, der Bürgermeister und viele weitere waren sehr 

froh darüber, denn das alte Gerätehaus am Bürgergarten war zu alt und zu klein.  

In der neuen Wache fanden nun neue Techniken ihren Platz. Durch den Neubau konnte auch für 

zukünftige Fahrzeugneubeschaffungen Platz frei gehalten werden. Eine moderne Schlauchwäsche 

sowie eine Atemschutzwerkstatt wurden außerdem installiert. Die Kameraden konnten sich auch 

über die neu errichtete Umkleide, getrennt nach Männer und Frauen, freuen. Dazu gehören 

Sanitäranlagen und Duschen, die ebenfalls auf den neusten Stand der Technik gebaut wurden. Des 

Weiteren verfügt da neue Gerätehaus über zwei Schulungsräume und einem Sanitätszimmer, um die 

Erstversorgung vor Ort sicherzustellen. Mehrere Büros zur Erfüllung der Brandschutzaufgaben stehen 

den Kameraden nun zur Verfügung. Ferner gibt es eine separate Werkstatt und eine Waschhalle, wo 

die Feuerwehrfahrzeuge gewaschen werden können.  

Schlüssel: So sehen Sieger aus! 

Genau heute vor 10 Jahren ? am 19. Juli 1996 ? fand der große Umzug in das neue Gerätehaus der 

Feuerwehr Meerane am Schützenplatz statt. Als erstes wurden am alten Schlauchturm die 

Buchstaben FFW entfernt. Im Anschluss zog die Mannschaft, angeführt vom damaligen 

Bürgermeister Dr. Peter Ohl, dem damaligen Wehrleiter Heinz Hartmann und seinem Stellvertreter 

Jörg Rauschenbach, durch die Innenstadt in die neue Wache. Hinter ihnen fuhren die Fahrzeuge her. 

Im neuen Gerätehaus angekommen, stellten sich die Kameraden vor der neuen Fahrzeughalle auf 

und die Feuerwehrautos fanden ihren neuen Stellplatz. Von diesem Zeitpunkt an rückt die Freiwillige 

Feuerwehr Meerane vom neuen Gerätehaus am Schützenplatz in der Rosa-Luxemburg-Straße aus. 
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Der erste Einsatz fand am darauf folgenden Montag statt. Es war ein Meldereinlauf in Schwanefeld. 

Diese erste Bewährungsprobe für die Kameraden und den neuen Standort konnte zufrieden stellend 

bewältigt werden. Alles klappte reibungslos. Eine Woche später, am 26. Juli 1996 war die 

Schlüsselübergabe für das neue Feuerwehrgerätehaus.  

Bürgermeister Dr. Peter Ohl übergab symbolisch die Schlüssel an den Wehrleiter Heinz Hartmann. Im 

vergangenen Jahr mussten bereits erste Baumängel beseitigt und einiges verbessert werden. So 

wurde zum Beispiel eine neue Lüftung in der Umkleide in Betrieb genommen. Auch wenn es noch 

einige Komponenten gibt, die man hätte besser planen und bauen können, steht den Kameraden nun 

ein modernes und sicheres Feuerwehrgerätehaus zur Verfügung, dass noch viele Jahre erhalten 

werden soll. Vielleicht kann man ja in Zukunft noch das ein oder andere verbessern. 

 


